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Busgipfel im Bundesverkehrsministerium: Bundesverkehrsminister 

Andreas Scheuer empfängt bdo-Delegation – gemeinsamer 

Austausch über notwendige Hilfen für Busbranche 

Nach der gestrigen Ankündigung eines Hilfspakets für die schwer unter der Corona-Krise 

leidende Busbranche lud Bundesverkehrsminister Andreas Scheuer heute den bdo zum 

Gespräch. Eine zehnköpfige bdo-Delegation informierte hierbei über die dramatische 

Lage der Busunternehmen. Die Branchenvertretung betonte die Bedeutung des 

umweltfreundlichen und flexiblen Verkehrsträgers Bus für die Mobilität im Land.  

 

Berlin, den 14. Mai 2020 – Der Bundesverband Deutscher Omnibusunternehmer (bdo) 

hat am 14. Mai im Gespräch mit Bundesverkehrsminister Andreas Scheuer über die 

aktuelle Lage der Busunternehmen im Zeichen der Corona-Krise informiert. Bei einem 

Termin im Bundesverkehrsministerium (BMVI) in Berlin diskutierten der 

Bundesverkehrsminister sowie Staatssekretärin Dr. Tamara Zieschang und 

Staatssekretär Enak Ferlemann mit einer zehnköpfigen bdo-Delegation über die 

Entwicklungen in der Busbranche und deren Bedeutung für die Mobilität. Die 

Vertreterinnen und Vertreter des bdo – unter Vorsitz von Präsident Karl Hülsmann – 

betonten dabei, dass direkte Hilfen schnell kommen müssen, um traditionelle 

mittelständische Unternehmen vor dem nahenden Aus zu bewahren. Die Bustouristik 

liegt am Boden. Klassen- und Vereinsfahrten sind verboten. Viele Unternehmen stehen 

kurz vor der Insolvenz oder haben diese bereits angemeldet. Diese Entwicklung wird 

sich aufgrund der zumeist gemischtwirtschaftlichen Struktur der Unternehmen auch 

negativ auf die Schülerbeförderung und den ÖPNV gerade in ländlichen Regionen 

auswirken. Das Verschwinden von familiengeführten und vor Ort engagierten 

Busunternehmen in den Städten und in der Fläche wird erhebliche Auswirkungen auf die 

bestehenden Strukturen und das gesamtgesellschaftliche Leben in Deutschland haben.  

 

Die lobenswerte Initiative von Bundesverkehrsminister Scheuer macht deutlich, dass 

ihm die Probleme der Bus-Branche bewusst sind. „Sie sind von Corona besonders hart 

betroffen: keine touristischen Reisen, keine oder nur reduzierte Schülerverkehre – und 

das schon seit fast zwei Monaten“, kommentierte er. „Wir wollen den betroffenen 

Busunternehmen schnell helfen. Mein Haus hat eine Finanzierungsregelung erarbeitet. 

Insgesamt wollen wir 170 Millionen Euro in die Hand nehmen. Dafür brauchen wir noch 

die Zustimmung des Bundesfinanzministers.“ 

 

bdo-Präsident Karl Hülsmann sagte zu den Inhalten des Gesprächs mit 

Bundesverkehrsminister Andreas Scheuer: „Busse sind als umweltfreundlichstes und 

flexibelstes Verkehrsmittel unverzichtbar für die Grundversorgung mit 

Mobilitätsleistungen in Deutschland. Busunternehmen stehen für eine Vielzahl von 

wesentlichen Angeboten – vom Schülerverkehr über Vereinsfahrten bis hin zu 

Betriebsausflügen und Fahrten ins Museum. Durch die dramatischen wirtschaftlichen 

Folgen der Corona-Krise sind diese wesentlichen Strukturen derzeit massiv bedroht. 

Uns als Busbranche war es beim Termin mit Bundesminister Scheuer heute wichtig, 

noch einmal ganz deutlich zu machen, dass die Krise bei unseren mittelständischen 

Unternehmen schon tiefgreifende Schäden angerichtet hat. Wir erkennen, dass 
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Bundesminister Scheuer die Sorge um die Branche und die umweltfreundliche Mobilität 

teilt. Wir appellieren daher eindringlich an Bundesfinanzminister Olaf Scholz, die 

Initiative von Bundesverkehrsminister Scheuer zu unterstützen und mit ihm gemeinsam  

den Busmittelstand zu retten.“  

 

Der bdo hat vier Forderungen zum Erhalt des Busgewerbes in Deutschland 

herausgearbeitet. Diese finden Sie hier.  

 

Foto: 

 

 
 

Sie finden das Foto auch als Download hier.  

 

++++ 

 

Der Bundesverband Deutscher Omnibusunternehmer (bdo) ist der Spitzenverband der deutschen 

Busbranche und vertritt die Interessen der privaten und mittelständischen Unternehmen aus dem 

Bereich Personennahverkehr, Bustouristik und Fernlinienverkehr gegenüber Politik und 

Öffentlichkeit. 

 

Kontakt: Christian Wahl, Referent Kommunikation und Öffentlichkeitsarbeit 

Tel.: 030 / 24089 - 300 | E-Mail: christian.wahl@bdo.org 
 
 
Die EU-Datenschutzgrundverordnung: Hinweis zum Umgang mit Ihren Daten: 
 

https://www.bdo.org/uploads/assets/5ebc0cf78f5d0b57ba00006a/original/Vier_Forderungen_der_Busbranche_in_der_Corona-Krise.pdf?1589382391
https://www.bdo.org/uploads/assets/5ebd75378f5d0b521600007f/original/bdo_BMVI.jpg?1589474613
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Dem Bundesverband Deutscher Omnibusunternehmer (bdo) e.V. ist der Schutz Ihrer Daten ein besonderes 
Anliegen. Mit unseren Newslettern und Veranstaltungshinweisen informieren wir Sie über die Arbeit des 
Bundesverbandes Deutscher Omnibusunternehmer (bdo) e.V. und wichtige Themen des Busgewerbes. Gerne 
möchten wir Sie auch in Zukunft über unsere Aktivitäten auf dem Laufenden halten. 
 
Sofern Sie keine Informationen wie Newsletter und Veranstaltungshinweise mehr von uns erhalten möchten, 
können Sie uns dies selbstverständlich jederzeit ohne Angabe von Gründen per Email an info@bdo.org oder 
auf dem Postweg an bdo e.V., Reinhardtstr. 25, 10117 Berlin mitteilen. Sie werden dann die Informationen nicht 
mehr von uns erhalten.  
 
Fragen zum Umgang des bdo mit Ihren Daten beantworten wir unter info@bdo.org gerne. 
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